
Crossover, 
 Symphonic Jazz

Iiro Rantala 
Veneziana

Programmmusik mit Verweis auf auratische 
Orte, Landschaften und Situationen – diese 
Idee ist bewährt. Venedig hat in diesem Kon-
text ein besonders buntes Portfolio von Asso-
ziationsmotiven zu bieten, vom romantischen 
Gondoliere bis zum Mythos des stilvollen Da-
hinscheidens. Und Iiro Rantala ist P!f!kus 
genug, um diese Vielfalt in sein stilneugie-
riges System packen zu können. „Veneziana“ 
sind acht Widmungsstücke an die Lagunen-
stadt, an ihre Komponisten von Mozart bis 
Monteverdi, an das Gefühl der Leichtigkeit 
und die Idee jazzbarocker Ausdruckspracht. 
Live eingespielt in Berlin mit Mitgliedern  
der Berliner Philharmoniker, bäumt Rantala 
sich musikalisch auf, wühlt im Klavier und 
tiriliert hinreißend unterhaltsam mit dem 
 Esprit des Connaisseurs. Ralf Dombrowski

 Richard Tee, Uri Caine 

ACT/Edel (CD)
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Coole Meditation
Paolo Fresu, 
Omar Sosa
Food

Musik ist Seelennahrung. Doch daneben be-
darf es auch „richtiger“ Lebensmittel wie 
Brot, Gemüse und oft auch Wein. Der Trom-
peter Paolo Fresu und der Keyboarder und 
Multiinstrumentalist Omar Sosa widmen ihr 
Duo-Album dem Essen – wobei das Coverbild 
eines Frauenkopfes mit Spaghetti statt Haaren 
und Tomatensoße als Hut nicht unbedingt für 
das Frauenbild der beiden spricht. Ihre Musik 
überzeugt eher. Fresu bläst wie gewohnt mit 
kühlem, fast ansatz- und vibratolosem Ton, 
der an Miles Davis erinnert. Sosa unterstreicht 
Fresus magische Wirkung mit dem Flügel, 
 diversen Keyboards, Percussion, Stimme und 
mit Samples von Geräuschen und Gesprächs-
fetzen. Dass die CD-Hülle die Normmaße 
übersteigt, zählt zur Corporate Identity des 
Labels Tuk Music. Werner Stiefele

 Miles Davis: Ascenseur pour l’échafaud (1958)

Tuk Music/Edel (CD, Doppel-LP 180g)
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Piano Trio
Tingvall Trio 
Birds

Martin Tingvall macht dort weiter, wo Michel 
Petrucciani einst aufgehört hat. Der in Ham-
burg wahlbeheimatete schwedische Pianist 
hat ein gutes Gespür für Melodien, die hängen 
bleiben, und für die Nonchalance, mit der sie 
gespielt werden müssen. Seit zwei Jahrzehn-
ten verwirklicht er dieses Programm im Trio 
mit dem Bassisten Omar Rodriguez Calvo 
und dem Schlagzeuger Jürgen Spiegel. Diese 
künstlerische Liaison sorgt auch bei „Birds“ 
dafür, dass die Musik energieströmend in 
 einen gemeinsamen, konzise klingenden Aus-
drucksrahmen eingebettet ist. De!niert man 
Neues als Umdeutung des Alten, dann sind 
diese zwölf Kompositionen aus Tingvalls 
 Feder eine auch nach zwei Dekaden frische 
Fortsetzung einer zugänglichen, stilvollen 
 Vision des Piano Jazz. Ralf Dombrowski

 Helge Lien Trio, Emil Brandqvist Trio 

Skip/Soulfood (CD, LP 180g, beide auch mit Fotobuch)
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Klaviertrio
Julia Kadel 
Trio
Powerful 
 Vulnerability

Als Julia Kadel 1986 geboren wurde,  lagen 
die ersten Free-Jazz-Veröffentlichungen be-
reits 26 Jahre zurück. Heute setzt das Trio der 
Pianistin aus Berlin zerrissene Passagen, me-
ditative Improvisationen und Komponiertes 
ganz selbstverständlich nebeneinander: Die 
Geschichte dient als Inspirationsquelle für 
 einen Reigen emotionaler Momente, wobei 
der Schlagzeuger Devin Gray und die Kontra-
bassistin Athina Kontou Traumpartner für 
 Kadels weit gespanntes Projekt sind. Sie las-
sen ihr Zeit. In „Powerful Vulnerability“ 
schleichen sie sich erst ins Geschehen, nach-
dem Kadel den Charakter des Stückes mit 
dem Kontrast aus abgedeckten und offenen 
Saiten etabliert hat. In einer Zeit stromlinien-
förmiger Produktionen ist diese Disc ein kla-
rer, erfrischender Bergbach.  Werner Stiefele

 Miroslav Vitous: Infinite Search (1969)

Musikproduktion Schwarzwald/Edel (CD, LP 180g)
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ALBUM DES MONATS

 Gary Burton/Chick Corea: Crystal Silence (1972)

Romantic Jazz

Raab, van Endert,  
Tortiller
Hope & Gratitude

Wer schon einmal in einer Kirche musiziert 
hat, der kennt das Problem: Diese großen, teils 
riesigen  Räume verfügen über einen immensen 
Nachhall und eignen sich daher kaum für 
Schlagzeug und harsche harmonische Brüche. 
Dafür aber klingen gleitende Melodien in 
 Kirchen besonders gut. Dies beherzigten der 
Trompeter und Flügelhornist Lorenz Raab,  
der Gitarrist Philipp van Endert und der Vibra-
fonist Franck Tortiller 2020 bei ihrem Debüt-
konzert in der Saalfelder Stadtpfarrkirche. Weil 
die Band dabei so prächtig harmonierte, nah-

men die drei Musiker später im Studio noch 
sieben Eigenkompositionen sowie Cover-
versionen von Harry  Pepls „Love, Air & Vita-
mines“ und vom Jimi-Hendrix-Klassiker 
 „Little Wing“ auf. Auch bei diesem Termin 
verschmolzen die  angerissenen Töne der Gitar-
rensaiten, die  angeschlagenen der Vibrafon-
platten und die geblasenen des Flügelhorns zu 
einem schönen, weichen und steten Fluss. 
 Diese entspannte, von sämtlicher Hektik freie 
Musik – Romantic Jazz – verführt zum Inne-
halten und zum Träumen. Werner Stiefele

JazzSick Records/Membran (CD, LP)
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